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Heute bedienen wir dich von 
A bis Z. Wobei das V diese 
Woche besondere Bedeutung 
bekommt. Wir feiern Mit-
te der Woche, zugleich am 
Aschermittwoch, nämlich 
Valentinstag, es ist der 14. 
Februar. „Der heilige Valen-
tin ist einer der populärsten 
Heiligen unserer Zeit – und 
doch existiert mehr ungesi-
chertes als gesichertes Wissen 
über ihn. Denn die historische 
Beweisführung für die Exis-
tenz des Heiligen ist äußerst 
kompliziert“, schreibt die Di-
özese Linz auf ihrer Home-
page. Handelt es sich nun um 
Valentin aus Rom, von Terni 
oder doch aus Afrika?

Am 14. Februar gedenkt die 
katholische Kirche Valentin 
von Terni, der im dritten Jahr-
hundert als Bischof in der um-
brischen Gegend gewirkt hat. 
Direkte Quellen zu seinem 
Leben gibt es nicht. Einer der 
populärsten Ursprünge führt 
ins antike Rom, wo der heilige 
Valentin als Priester Liebespaa-
re trotz des Verbots des Kaisers 
Claudius II. getraut hat. Eine 
andere Geschichte besagt, dass 
der Valentinstag seinen Ur-
sprung in einem christlichen 
Fest hat, das dem Märtyrer Va-
lentinus gewidmet gewesen ist. 
Im Laufe der Zeit hat sich die-
ser Tag zu einem Fest der Liebe 
entwickelt. Der heilige Valentin 
ist somit der Patron der Lieben-
den, deshalb verschenken wir 
an diesem Tag gerne Blumen 
- Zillertals Gärtnereien und 
Blumengeschä� e haben für 
jeden Bedarf das Passende -,

Tausende Pralinen werden an 
liebe Menschen weitergegeben, 
kleine Geschenke für den Part-
ner ausgedacht oder am besten: 
Es wird gemeinsam Zeit ver-
bracht, schöne, angenehme Au-
genblicke werden festgehalten. 
Während viele den Valentins-
tag mit Freude und Romantik 
verbinden, kann er für manche 
eine Zeit der Einsamkeit oder 
Trauer sein. Für diejenigen, die 
keinen Partner/keine Partnerin 
haben, kann der Valentinstag 
Gelegenheit sein, Selbstliebe 
zu praktizieren und Dankbar-
keit für die Beziehungen zu an-
deren zu emp� nden. Es ist ein 
Tag, um innezuhalten und über 
die Bedeutung der Liebe in all 
ihren Facetten nachzudenken, 
diese zu würdigen und zu fei-

ern. Lasst uns also die Kunst 
der Liebe zelebrieren, nicht nur 
am 14. Februar, sondern jeden 
Tag des Jahres.

Festgehalten und gefeiert sol-
len ebenso weitere freudige 
Augenblicke. Einen solchen 
haben zum Beispiel Dagmar 
Melmer und ihr Team erlebt. 
„Brautmoden Tirol“ ist am 29. 
Jänner mit dem „Oscar in der 
Hochzeitsbranche“ ausgezeich-
net und dem Unternehmen der 
„Austrian WEDDING Award“ 
verliehen worden.
Gemeinsam Zeit lässt sich in 
vielen gemütlichen Zillerta-
ler Lokalen verbringen, unter 
anderem im umgebauten, er-
weiterten „Goldkind“ in Mayr-
hofen. Familie Bozsó ist es stets 

eine Herausforderung, neue 
Genussmomente zu scha� en. 
Ihre Küche widerspiegelt, wo-
für die Unternehmerfamilie 
steht, weshalb die Firmen-
philosophie lautet, qualitativ 
hochwertige Gerichte und ein-
zigartige Getränke in gemüt-
licher Atmosphäre anzubieten 
und damit für unvergessliche 
Momente zu sorgen.

Wir wünschen unseren Lese-
rinnen und Lesern viele freu-
dige Augenblicke, gemeinsame 
Glücksmomente, einen schönen 
Valentinstag in der Familie oder 
mit ihren Lieben und entspan-
nende Moment mit der Heimat-
stimme, wo immer sie uns gera-
de in den Händen halten.   
                Die Redaktion
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Und? Schon überlegt, was du diese Woche alles machen willst?

Hast du an den Valentinstag gedacht? 

Schicke uns die schönsten 
Fotos deiner Liebsten 

für unsere Seitenblicke!
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